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bis S. Ausfiillungen der BLiscnräume und ihre Verhältnisse. (I. Ab- 
theilung, 8. 211 ff.) 

10 und 11. Eigenthömliche Gestaltung der Oberfläche basaltischer 
und künstliclier Schlacken. (I. Abtheil., S. 172 ff.) 
Der Kirschberg im Fuldaische», liasaltischer Durclibruch durch Mu- 
sclielkalk. (I. Abtheil., S. 305 und II. Ahthcil. S. 342.) 
uud 3. Ende eines Basalt-Stromes am Hügel Bayeu unfern Clermont 
(I. Abtheil., S. 403 und 404.) 

Gliederung basaltischer Säulen am Rieseiidamme , nach der schönen 
und im Ganzen Natur-getreuen Aufnahme von Siisanna Driiry. (I. Ab- 
theilung, S. 292.) 

Entstehung von Kugeln aus Basalt - Prismen am Rossfeld in der 
Wettermi. (I. Abth., S. 295 ff.) 

Zusammenhang senkrecht aufgestiegenen Basaltes mit Lagern ähnli- 
chen Basalt-Gchilden bei BiAam. (I. Abth., 8. 482.) 

Gehogenseyn basaltischer Säulen au( Staffit. (I. Abtheil., S. 308.) 

Saint Michel hei Le Vuy, ein Kegell)erg aus hasahischem Konglo- 
merat (I. Abtheil., S. 329), in welches Basalt-Gänge aus der Tiefe ein- 
drangen. (II. Abthcil., S. 97.) 

Basalt-Gang in Granit aufsezzcnd; Clen Rosa auf Arran. (II. Abtheil., 
S. C4.) 

Westliche Ansicht des Riesendammes, nach S. DrurY; senkrechte 
Basalt-Säulen. (I. Abtheil., S. 299.) 

Basaltische Säulen - Gruppen unter den Trümmern der alten Feste 
Münzenberg in der IVetterav. An die senkrecht emporsteigenden Pris- 
men, gleichsam die Grund-Pfeiler des Ganzen, lehnen sich geneigte und 
gebogene sie sind den erstem mit ihren Enden genau angeschlossen. 
(I. Abthcil., S. 303.) 

3 und 4. Ansichten des Vi^iläensteines bei Büdingen von verschiede- 
nen Seiten; geglühte Sandstein -Theile, mitunter prismatisch abgeson- 
dert, siebt man umschlossen von Basalt-Massen. (II. Abtbeil., S. 354 ff.) 

Puy de Pariou unfern Clermont, ausgezeichnet durch das Regelvollc 
der Gestalt seines Kraters. (I. Ahtheil., S. 381.) 

Zerrissene Rraterc der Puy's de la Vache und de Lassolas (I. Abtheil., 
8. 385.) 

Serre de Fontfrede bei Le Crest; Erstrecknng eines Basalt-Stro- 
mes. (I. Abtheil., S. 39fi.) 

Piiif de Ckarmont mit seinem zerrissenen Krater und dem ergosse- 
nen Lavenstrom. (I. Abtheil., S. 393.) 

Ein Tbeil der Rocky Hills unfern Hartford; Säulen-Basalte über 
buntem Sandstein. (II. Abtheil., S. 365.) 

eine der Fariglioni in der Nähe von Catania f aenkrechte Dolerit- 
Säulea (I. Abthvil.. S. 299.) 
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Tat. VI. Fig. 1 und 2. Ein zuerst fast vertikal in Taikschiefer pingedrunjjener Do- 
lerit-Gang wendete sich pißziich beinahe den Schichten parallel; VaUe 
degli Sturfi unfern Recoaro im Vicenlitiiscften. (I. Ahtheil., S. 442.> 

— — — 2. Dolerit in Lagern -ähnhchen Massen mit Talkschiefer - Schichten 

wechselnd; Valte delf Orte im Vicentlnischen. (I. Abtheil., S. 44*2.) 

— — — 3. Schleppen eines Basalt- und eines Braun - Eisenstein - Ganges , im 

Horizontal- Durchschnitte dargestellt; Offhausen auf dem XVester- 
walde. (I. Abtheil., S. 431.) 

— — — 4. Gaogmasse, aus aufgelöstem Anamesit, die Spalte füllend, welche 
M den, im Thonschiefer- Gebirge eingescidossenen , Kisenstcin-Gaog der 

Grube alle Birke hei Siegen durchsezt. (I. Ahtheilung, S. 451 und 
II. Abthcil. S. 237 ff.) 

— ^ — 5. Horizontal-Durchsclmitt eines, einen Eisenstein - Gang durchsezzen- 

den, Anamesit-Ganges ; daselbst. (I. Abtheil., 8. 433.) 

— — — 6. Am Prima Monte, eine der Hervorragungen des Somma , hat ein 

doleritischer Gang, der im Laven -Trümmer -Gestein aufsczt, Sahlbäa- 
der von glasiger Lava. (I. Abtheil., S. 454.) 

— — — 7. Numrauliten-Kalk (älterer Grobkalk) und Kreide , durch basaltische 

^^ Gebilde geschieden ; Monte di Mala und Monte di Magre im Vtcen- 

-ilnil.,^ fl„igche,t. (L Abtheil., S. 472.) 

— — — 8. Ungleiche Mächtigkeit eines zwischen Thonschiefer-Schichten einge- 

triebeneo Trapp-Ganges ; Eiland iy«»^«. (I. Abtheil., S. 459.) 
• — — — 9. Eigenthümliches Fallen eines mächtigen Basalt- Ganges bei Eisen- 

hach unfern Aschaffenburg. (I. Abtheil-, S. 4G0.) 
—r , — — 10. VerbundenscjTi Lager-artiger Mandelstein-IWassen durch einen Man- 
■■"'•' delstem-Gang; Burntisland in Fifeshire. (I. Abtheil., S. 470.) 

w— — — II. Anamesit, aus der Tiefe als Gang aufgestiegen, verbreifet sich La- 
' ' ger-artig zwischen den Schichten des rothen Todt-Liegenden ; Kober- 

städfer Wald bei Langen. (I. Ahthcil., 8. 481.) 

— — — 12. Basalt im Wechsel mit Ichthyolithen -Kalk -Lagen; Monte Postale 

im Vicentimschen. (I. Abtheil., 8. 484.) 

— V^. — 1. Profil des Meissners. (IL Abtheil-, S. 286 ff.) 

— — — 2. Ein Basalt-Gang im andern aufsezzend; Küste von Strathairs auf 

Skye. (II. Ahthcil., S. 95 ff.) 

— — • — 3. Basalt-Masse aus dem Grauwacken- Gebirge aufgestiegen und von 

diesem durch eigenthünilichc Trürumer-Gebilde und durch Thon-Eisen- 
stein- Lagen geschieden; Druidenstein hei Kirchen. (I. Ahtheilung, 
S. 324 ff.) 
k *Ti.,ftT/ «T~ *■ Profil des Habtchtattaldea aus W. nach O. und 
' — — — 5. Dasselbe aus NO. nach SW. (I. Abtheil., 8. 350 ff.) 

— — — 6. Wechsel des Zechsteins und seiner Mergel mit Lager - artigen Dole- 

rit-Massen: Pechele-ThaX im Vicentimschen. (L Ahthcil., 8. 4S7.) 

— — — 7. Isolirte, dem Sandstein scheinbar aufgcscztc , Trapp-Massen ; Rttna 

braddan an der Küste von Trutternisb. (I. Ahlheil., 8. J|52.) 

— — — 8l Verbundenseyn senkrecht auigestiegener , die Sandstein - Schichten 

unter rechtem Winkel schneidenden, und der zwischen denselben hori- 
zontal eingekeilten Trapp-Massen; Trullernish (I. Abtheil-, S. 476.) 
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Taf. VlII. Fig. 1. In Säiilon abgesomlerter Dolent über Miindelstein und Trapptuff 
gftlagcrt ; Ouiiartorsoak, an der Südküste vom DiskuH-EA\a.aA. (I. Ab- 
tbcilung, S. 496 ff.) 

— — — 2 und 3. Zwisclii'n Dumeverick und Blttck Bock am Ende von Bu»h~ 

foot Strand ; bahaltischc Säulen - Reihen durch Lager-artige Basalt- 
Massen, und durch Maudelsteiuc und Tuffe geschieden. (I. Abtheilung, 
S. 4Ö5 ff.) 

Ol. — 1. SiisswaKser-Kalk von Basalt bedeckt ; St. Vincent unfern Clermnnt. 

(IL Abtheil., H. 262 ff.) 

— — — 2. Plastischer Thon von Basalt überlagert ; St. Aiuandi bei Clermi/nt. 

(II. Abtlieil., S. 280.) 
_ — — 3. Auftreten des Basaltes mit Nummiiliten-Kalk ; Monte Postale im Vi- 

centinisdien. (II. Abtheil., S. 272 ff.) 
— — 4. Störungen der Schichten-Ordnung und des Lagcrungs - Verhältnisses 

im Kohlen- und Bergkalk- Gebiete durch auftretende Trapp - Massen ; 

Apptebif in JVesfmoreland. (IL Abtheil., S. 200.) 

— — ^5. Biegungen und Hebung der Schichten des rotben Uebergangs - Sand- 

steines durch düleritiscbe Massen; Stirling Ca.itte, (IL Abtheil., S. 203.) 
■ — 6. Einwirkungen basaltischer Gänge auf LJebergangs-Kalk ; Lisel Man. 

(IL Abtheil., S. 385 ff.) 
— — 7. (Die Ziffer ist durch ein Versehen auf mehreren Abdrücken der Tafel 

ausgelassen) Thonschiefer durch Basalt verändert; Schloss Schaum- 

harg. (IL Abtheil., 411.) 
— — 8. Thonschiefer -Bruchstücke , vielartig gewunden in der sie umschlies- 

senden Trapp-Masse; Insel hitttga. (IL Abtheil., S. 410.) 

— — — 9. üebogenseyn der Transitions-Schiefer-Schichtcn durch darauf ruhende^ 

Basalt-Säulen; Gegend von Bertrieh. (IL Abtheil., S. 204.) 
iL- X. — 1. Basalt und sein Konglomerat im Verhalten zu den Gliedern des Braun- 
kohlen-Gebildes; Habichts ivald. (IL Abtheil., S. 296 ff.) 

— — — 2. Säulen-Basalt, eingetrieben zwischen das Braunkohlen-Gebilde ; Sa- 
y deröe. (IL Abtheil., S. 309.) 

— — — 3. Plastischer Thon durch Basalt überlagert; Ettingsfiausen onfern 

Laubach. (IL Abtheil-, S. 278 ff.) 

— XL — 1. Siidöstlicbes Gehänge des Gcr^^rtüm - Berges unfern Clermont; Zu- 

sammentreffen basaltischer Gebilde mit Süsswasser- Kalk -Ablagerun- 
gen. (IL Abtheil., S. 255 ff.) 

— — — 2. Süd-Abhang desselben Berges. (II. Abtheil., S. 256.) 

— — — 3. Drei Basalt-Gänge von 35, 20 und 1 Fuss Mächtigkeit in Kreide auf 

der Insel Rathtin (Antriinj eindringend. (IL Abtheil., S. 312 ff.) | 

— — — ■ 4. Basalt mit Jurakalk wechselnd; la Chamarelle in Vivarais. (II. Ab- 

theilung, S. 329 ff.) 

— — — 5 und 6. Zerbrochene Schichten-Theile von Sandstein in Trapp einge- 

schlossen; Ostküste von Skge. (II. Abtheil., S. 223.) 

— ■ — — '7. Durchbruch eines Basalt-Konglomerates dui'ch den Jurakalk; Kar- 

fciibäht unfern Urach, (IL Abtheil., S. 323.) 

— — ■ — - 8, 9 und 10. Von Trappmassen umwickelte Sandstein -Trümmer; die 

Tbeile, welche früher ein Ganzes ausmachten, sieht man mitunter ein- 
ander uoch sehr nahe; Ostküstc von Ski/e. (II. Abtheil., S. 220.) 
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Taf. XU. Fig. 1. Die Ptitisado rocks am Hudson-V\us»e , UeberlageniOjEr versclüeden- 
artiger Fels-Gebilde durch Säulen-Trapp. (I. Abtiieil., S. 351.) 
^— — — 2, Ut'bcriagoriing der Kroide-Bäiike durcli Basalte, und Eiiigeschlossen- 
si'ju crsterer in Icztern ; Stöning In der Schichten -Ordnung; Uni- 
wandelung der Kreide zu körnigem Kalk u. s. w.; Kenbaan head an 
der Küste von Irland. (IL Abtheil., 8. 313.) 

— ^- — 3. \n»Q\ RafhUn; basaltische Gebilde, das Kreide-Gebiet überlagernd, 

dienen als scliüzzende Decke gegen die zerstüiTnde Gewalt derAtmos* 
phärilien u. s. w. (II. Abtheil., S. 128 ff. und 3J3.) 

— — — 4. Die grössern der C}fklopen-ln»e\n an der Küste Siciliens ; denkwür- 

dige Beweise für die Ausscheidung der in Blasenräumen enthaltenen 
« Substanzen aus der Gestein-Masse u. s. w. (1. Abthcil., 8. 227 IT.) 

— — — 5. litsiberg bei Dettimfen (Schwäbische Alp); basaltischer Gang» 
■ Mauer-artig aus dem ihn begleitenden Basalt-Konglomerat cniporstei- 

^^ gend ; Durcbhrecbeu des Jurakalks n. s. w. (11. Abtbeihing, S. 125 

und 320.) 

— — — 6. Dürcbschnltt der Basalt -Kuppe Ziegenberg am HahichtswtUd aus 

O. nach W. (I. Abtheil., S. 315 ff. und II. Abtbei!., S. 300 ff.) 

— — — 7. Grundriss der Gruben-Baue am Ziegenherge, mit welchen die Basalt- 
Durehbrüche angefahren worden. (A. a. O.) — a, der Erlenstollea, b, 
c, d und e Stollen, ivelchc um den Ziegenberg in nicht bedeutend 
von einander abweichenden Teufen angelegt sind und zum Zwecke 
haben, oder hatten, die Kohlen-Ablagerung zu lösen. Mit allen ist der 
Basalt, oder wenigstens das Konglomerat angefahren worden. Aus 
einem, in den lezten Tagen erhaltenen, Schreiben des Hrn. Bergmeisters 
Strippi^lmann tbeilen wir noch Folgendes mit. „Die Basalt-Konglo- 
merat-llülle ist nach den verschiedenen Welt-Gegenden von sehr un- 
gleicher Mächtigkeit, und da dieselbe nicht an allen Punkten hia zum 
Basalte durchbrochen, sondern an mehreren Stellen nur angefahren 
ist, so kann auch mit ganz fester Bestimmtheit die Stärke des Basaltes 
und jene des Konglomerates nicht überall angegeben werden. So ist 
namentlich auf dem Süd -Abhänge des Ziegenberges mit dem unterir- 
dischen Bau das Basalt - Konglomerat bis zum Basalt nicht durchfah- 
ren, weil es sich hier so mächtig zeigte , dass in oberer Teufe ein 
Steinbruch darauf angelegt wurde, welcher aber dadurch, dass er zulezt 
an den Basalt kam, ein Ende errfeicbte. Nach den drei übrigen Abhän- 
gen hin ist das Konglomerat von geringerer Mächtigkeit und geht von 
einigen Fuss über 2 bis 3 Lachter selten hinaus. Häufig wird, wo die 
Kohlen von der Basalt - Masss abgeschnitten worden , zuerst ein noch 
zum Kohlen - Gebirge gehörender Thon augehauen ; darauf folgt ein 
mildes, gewissermassen Porphyr-ähnliches, buntes Konglomerat, wel- 
ches in grösserer Nähe des Basaltes an Dichtheit zunimmt und in der 
Regel von grauem Ansehen mit reichhaltigen Einschlüssen getroffen 
wird ; darauf legt sich wieder Basalt an. Die Mächtigkeit der Basalt- 
Masse am Ziegenberg, in welcher die mit a, b, c und d (Fig. 7) bezeich- 
neten Stollen dieselbe angefahren haben, beträgt von Osten gegen We- 
sten 110 bis 120 Lachter; von Süden nach Norden, 50 bis 60 Laeb- 
-ter. — Das Braunkohlen -Gebirge, welches den Ziegenberg in der 
Kunde umgibt, hat in seinen einzelnen Lagen oder Schiebten ebenfalls 
sehr ungleiche Mächtigkeit, je uachdem dasselbe mehr am Abbauge 
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oder näher dem Gipfel des Berges sich befindet. Vom Tage abwärts 
trifft man, zunächst unter dem Frucht-tragenden Boden, Baisalt-Geröllc 
und Basalt-Konglomerat i darauf, in mittlerer Höhe nach dem Kopfe 
hin, Sand von 3 bis 4 Lachter Mächtigkeit, welcher nach dem Abbange 
hin sich ganz ausspizt; darunter plastischer Tbon , etwa 3 Lachter 
stark; sodann das Braunkohlen • Flöz von einer Mächtigkeit, welche 
durchschnittlich 12 — 14 Fuss beträgt ; unter den Kohlen liegt wieder 
Tbon, der bis jezt nicht durchsunken wurde. Der Analogie zu Folge 
hat man unter dem Tbon wieder mehr oder weniger lockere tertiäre 
Sand-Massen von sehr bedeutender Mächtigkeit zu erwarten, und diese 
dürften Jüngern Flöz-Gebirgen aufgelagert seyn." 
Taf. XIII. Fig. 1. Braunkohlen- Ablagerung unter mächtiger Basalt - Bedeckung und 
Wechsel der Braunkohlen mit Basalt-Kouglomepatj Gegend von Lau- 
bach. (II. Abtheil., S. 52 ff.) 

— — — 2. Grotte von Royat bei Clermont ; Basalt über Fluthland. (U. Abtheü., 

S. 22.) 

— — — 3. Moni Perrier hei Issoire ; Basalt unter und über Fluthland. (II. Ab- 

thcilung, S. 18 ff.) 

— — — 4. Äiiciat unfern Nechers j Basalt über Fluthland und Süsswaswr-Kalk. 

(II. Abtheil., S. 17.) 

— — — 5. Zwisclien Bergkalk eingeschobene Trapp - Massen ; Gegend lun 

Grande MiU, Wensley und Davley-moitr. (I. Abtbeil., S. 489.) 

— . — . — 6. Der Ahnegraben am tlabicktswuld ; denkwürdige Beziehungen zwi- 

schen Basalt und Muschelkalk. (II. Abtbeil., S. 338 ff.) 

— — — 7. Ilörscfiel unfern Eisenach; Muschelkalk von Basalt durchbrochen. 

(II. Abtheil-, S. 341 ff.) 

— — — 8. Zwei, in ihrem Aufsteigen durch Talkscbiefer zusammen getroffene 

Dolerit-Gänge ; Recoaro im Vicenf mischen. (II, Abtheil., S. 100.) 
Jj 2 und 3. Verschiedenartige Stellung der Prismen geglühten bunten 
Sandsteines im Vergleich zu den sie umhüllenden Basalt-Säulen; JVil- 
derstein bei Büdingen. (II. Abtheil., S. 357 ff.) 

— — — 4. Blaue Klippe bei Eschwege; Sandstein- Wand von Basalt umgeben. 

(II. Abtiieil., S. 360 ff.) 

— — — 5. Farben-Zeichnung geglühter Sandstein-Säulen; M'iVrfcrÄ^em. (II. Ab- 

theilung, S. 351.) 

— — — 6, 7, 8 und 9. Die vorspringenden Spizzen (^SpursJ basaltischer Säulen- 

Glieder. (I. Abtheil., S. 294.) 

— XV. — 1. Basalt durcb bunten Sandstein aufgestiegen; Kassel hv'i Gelnhausen. 

(I. Abtheil., S. 438 und II. Abtheil., S. 359.) 

— — — 2. Seitliche Verzweigungen eines, in Talkschiefer aufsezzendcn, Dolerit- 

Ganges; Recoaro. (I. Abtheil., S. 442.) 

— — — 3, Scheinbare Endigung eines, in Chloritsebiefcr anfsezzenden , Trapp- 

Ganges gegen die Teufe; Anglesea. (I. Abtheil,, S. 440.) 

— — — 4, Idealiscber Durchschnitt eines Hügels ans rothem Todt-Liegendem 

bestellend, unterhalb dessen Basalt hervorgetreten; PhiUppseich nicht 
weit von Frankfurt am Mayn. (I. Abtheil., S. 43S.) 

— — — 5. Cbloritschiefer von einem Basalt-Gange durchsezt, uelcber deutlich 

nach oben endigt; die gegenwärtig geschiedenen Theile jenes Gesteuis, 
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I deidua; Angletea. 
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«tml »Ut In nMit fr^r^notem Zomannenhanee : 

41, /Mfi |f««nli-4«An(;f , flner 9 Fujw märhtis^, dfr anilere ttV, BtaHc, 
|jfi<l Im ({''(('^•M'ttfiC«''' KritfcrniiiiK von 13 Fiim>, durcfitwzzeD die Srbicb- 
\ru Arm K(ilil<-n-(«<')tff tcH : drr Kniim zuiMrlirn beiden Gän^a ist mit 
fUivm K'iii[(l<rrm-rfit iTflillt : SetncitJifU. 'I. Abtlipü., S. 433.) 

7. IIkh'iU, rliirtli N«'liii-ht<>n buiitirii NandKfelnx aufgestiegen; Grost-IVaU- 
»ludt. IX. AMIii-il-, H. UH.) "" 

M. Aetinlif^lie r.riM'Iifiriiin(f an der blauen Kuppe bei Eschtcege. (L i 
fiM'tliiiiu, N, 437 und 444.; 

U. Unt\\t,•uri\\^v Nj^filten von oben durch Dolerif erfüllt; Alters- Yerhättnisse 
bfiMiKliM'ficr (ifbtide /.ii Trfirbyten und ibren Konglomeraten; MofU 
Ihff. (I. Ablhi-il., H. 443, und II. Abtlieü., S. 72.; 

I, ßtiin/f tli Sttmma; AlterH- VerliältnlKHe der Basalte und der Lavi 
iKMHTtT l-'rurrbiT((e, (II. Alttheil., N. 80 ff.) 

'i. lliiMidlinrbi-r lliircbbnK'li flurfli (irauit; Roche Rouge in Velajf. (II. . 
Ibrllnnu, N. 41(t H.) 

3. NllMHWiiMMiT'Kidk-Ncliicliten vom banaltisclien Konglomerat mnscblo) 
■rii ( #*«y fle l^itnnan bei Clermotit. (II. Abtheil., S. 259 ff.) 

4. |li>b«'r)ciiii(fH-Kalk-l-Vnuiiiente 7,wiHclien basaltischen LapilH ; Kasset- 
hui-fffi- llahu In iIit FAfei. (II. Abtbeil., 8. 388.) 

n. (JnelNN \»\i lldMfilt lifdi'ckt und zwiKchen beiden eine Pecbsteia-ä|n 

ihr l*HKe; iinth d'Knffr in Viranm. (II. Abthcil., S. 438.) 
fl, NttHNwaMHiT-Kalk-liiiKen, nufgerirhti't in ilem sie einhüllenden Basalt- 

Ti'H i-IJr«t»tn i l'«v f/r Mtttman. (W. Abtbeil., S. 250 ff.) 

und 'J. AendrrinlfT l'üntliiHM von Duh-rit- oder AnameKit-Masseo i 

llerul^'dk und KuhleMKrhiefcr; llhjh TeesHalr. (II. Abtbeil., S. 38301 
n, tJnuililwber IMirrhbrurb durrb Tbonschiefer ; Scbiefer-I 

rItiiiefirhIoHNi'n in Granit u. H. w. ; H'iMrfy Shoulter in Gtd 

(M. Ablhell.. N. -I.M.) 
I. |lh> WiiHti »uf dem WtbirMstraläf ; Basalt umgeben von basalfi^J 

■t'hem KouulumerHt {\\, Abtheil., N. 100.) 
tt, tliu'l«uut»l-l>uri-hitrbnitl der H Vini/. (.Daselbst.l 
a. llAiintUGAii|i;i< »ul'KeMtietrru in BaMilt-Kouglomerat; Dörr^tAerg'X 

llfitxfH. ill. Abibeit., N. US.) 
HnuiuKohleu - Gebilde in ihren He/iehungen zu Basalten und < 

Ktutubtnu-i aleu ; /tVyfH^ry nm UaSicMtstralde. (^ II. Abtfaeili 

X uitd '1, riAnerkttlK vim tltt.'<Alt dun.'-hUrvH-brn ; UimHz im Ltitm 

Kn>Ue. vll. AUHui).. S. an (r.> 
Ü, llAMMMimber nimhl^H'b dunbliiüa-SMKkiitrüi: H'f r rtyofadb in J 

n. \Mheil.. S, at? IV.\ 
4 Kt« U. Nhvnu\):T*« i»« Hr<iuitk.»h)ru . Gv-hJUc ilr» U'rtffnf^ifrff i d 

llAMlh\ vtl' AbttH-il.. V SM tr,^ 
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